Kontrollstrukturen in Matlab

In Matlab gibt es wie in jeder üblichen strukturierten Programmiersprache die Sequenz, die Entscheidung und die Wiederholung.

Entscheidung: if - elseif - else - end

if - else - end wird wie in anderen Sprachen verwendet. Dazwischen kann man noch elseif für mehrfache if-Abfragen verwenden.

if <bedingung>


<statement>

elseif


<statement>

else


<statement>

end

Beispiel: Erzeugen Sie eine ganze Zufallszahl zwischen 1 und 6 (Würfelzahl) mit der Funktion rand. Mit einer if-Abfrage sollen Sie dann prüfen, ob die Zahl mindestens den Wert 5 hat.

-> prog01.m

Mehrfachauswahl: switch - case

switch <ausdruck>

case <ausdruck>


<statement>

case <ausdruck>


<statement>


...

otherwise


<statement>

end

-> prog02.m

Wiederholung mit for

for <ausdruck>


<statement>

end

-> prog03.m

Wiederholung mit while

while <bedingung>


<statement>

end

-> prog04.m

Aufgaben

1. Lesen Sie den Abschnitt 3.4 im Matlab - Manual

2. Erzeugen Sie 100 Würfelzahlen und zählen Sie ab, wieviele von jedem Wert auftreten. Wiederholen Sie den Lauf mehrmals. Erhöhen Sie die Anzahl (z.B. 1000 oder 10000).

3. Was fällt Ihnen an den so produzierten Würfelzahlen auf? Erklären Sie das Problem und suchen Sie nach einer Lösung.

4. Erzeugen Sie eine 3x3-Matrix, deren Elemente zufällige Würfelzahlen sind. 
Zählen Sie ab, wieviele Zahlen von jedem Wert in der Matrix auftreten.
Erhöhen Sie die Dimension der Matrix auf 10x10.

5. Gegeben ist die Funktion f durch die Gleichung y= 2*x^3 - 16*x^2 + 5*x - 8.
In welchem Abschnitt sind die Funktionswerte positiv, wo negativ?
Prüfen Sie im Definitionsbereich [-10,10].
Lösen Sie die Aufgabe ohne grafischen Plot, verwenden Sie Kontrollstrukturen zur Auswahl.

